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Jasper Laakmann (rechts) hängt im Zielsprint des Laufes über die Mittelstrecke seinen Teamkollegen von der LG Göttingen, Jasper Cirkel, ab. FOTO: PFÖRTNER

Läufer-Euphorie in Göttingen
30. Göttinger Altstadtlauf: Volkslauf durch die City bei besten Bedingungen / Allein 1650 Starter bei GT-Firmencup

pfeife kündigt den Zuschauern an,
dass der Tross kommt. „An der Spitze
ist es ein bisschen stressig“, sagt Ufla-
cker. Sein Gegenmittel: ein Start beim
abschließendenZehn-Kilometer-Lauf.

Nadine Wolf vom Sponsor Novelis
gibt den Startschuss ab für den
Youngsterlauf, im Anschluss steckt
Jörg Bollensen vom Sportstättenbe-
treiberGoeSFdasSchießeisenwieKo-
jak indenhinterenHosenbund.„Sonst
habe ich die Pistole immer in der Ta-
sche, aber da sitzt sie zu locker.“

275 Teilnehmer zählt der Youngs-
terlauf, 1056 der Schnupperlauf mit
Schulcupüber eineAltstadtrunde.Der
Schulcup steht ganz im Zeichen eines
Abschieds: Am Mittwoch wird Rainer
Köster, Leiter der Fachgruppe Sport
am Otto-Hahn-Gymnasium, pensio-
niert, und als Überraschung tragen
sämtliche222OHG-Lehrerund-Schü-
ler Trikotsmit demSchriftzug „Danke,
Rainer“, auch hochgehaltene Schilder
sind damit beschriftet.

Von Moderator Lindemeier wird
Köster imHinblickauf sein15-jähriges
Engagement als der „Motor des
OHG“bezeichnet – Köster brachte die
Schüler zum Laufen. Kann es einen
besseren Abschied geben? „Es gibt
auch ein weinendes Auge“, sagt der

Lehrer. Zusätzlicher Lohn: Das OHG
stellt erneut die meisten Teilnehmer
vor dem Max-Planck-Gymnasium
(149) und der Hölty-Schule (106). Den
Lauf gewinnt schließlich trotz Rücken-
beschwerden LGG-LäuferMaik Bruse
(FKG), der für die Altstadtrunde 5:26
Minuten benötigt.

Beliebtester Lauf ist wieder einmal
der GT-Firmencup, an dem 1650 Läu-
fer teilnehmen. Was ist das Erfolgsre-
zept? „Ich denke, es ist die allgemeine
Entwicklung der Joggerei. Anderer-
seits wollen Firmen, die viel auf sich
halten,möglichst viele Läufer amStart
haben“, sagt LGG-Pressprecher Gerd
Brunken. „Der Göttinger-Tageblatt-
Firmencup ist gestartet, es geht ums
Prestige“, ruft Lindemeier ins Mikro-
fon. Dasmeiste heimst das Team„DLR
1“ ein. Auf den Plätzen: „The Nuclear
Magnetic Runners 1“ und das „Evan-
gelische Krankenhaus Göttingen-
Weende 1“.

AlsMichele Salvi von den „Magne-
ticRunners“ alsErster in einerZeit von
16:21,2Minuten ins Ziel rennt, kommt
der Verdacht auf, dass drei Runden
durch die Altstadt nicht ganz, wie aus-
gewiesen, 5010Meter lang sind. LGG-
Pressesprecher Brunken: „Die Zeiten
sindmitVorsicht zugenießen,dieStre-

cke ist vermutlich kürzer. Ich weiß
nicht, wo der Fehler liegt.“

Jasper Laakmann von der LGG ist
das über dieselbe Distanz, über das
Rennen über die Mittelstrecke, egal:
Er kämpft im Zielsprint überraschend
in 15:53,1 Minuten seinen Teamkolle-
gen und Seriensieger Jasper Cirkel
nieder. Dritter wird Felix Buck-Gram-
kow(Stadtwerke– jedestrainingzählt).
Bei den Frauen siegt Julia Börner mit
einer Siegerzeit von 17:48,5 Minuten
deutlich vor Anja Vogelgesang und
Carolin Hauck (alle LGG).

Das Rennen über die lange Strecke
nahm einen kuriosen Verlauf: Serien-
sieger Florian Reichert ging die Dis-
tanz zwar zügig an, ließ sich dann aber
von Kollegen im Bollerwagen über die
Strecke ziehen – ein großer Spaß für
Beteiligte und Zuschauer. Den Sieg si-
cherte sich nach sechs Altstadt-Run-
den undknappzehnKilometern inden
Beinen in 31:53,2 Minuten Alexander
Hirschhäuser vom ASC Breitenbach
vor Sebastian Schär vom Laufladen
Endspurt PaderbornundGerritGräbel
von der LGGöttingen. Bei den Frauen
triumphierte Sophie Habighorst von
der LGG in 38:07,4Minuten vorWieb-
ke Lühmann (Lauf geht’s) und Naima
Diesner (TuspoWeende).

Göttingen. Die 30. Auflage des Alt-
stadtlaufs hat Göttingen amDienstag-
abend wieder in eine große Laufarena
verwandelt: Bei 4650 Meldungen war
die Leinestadt bei idealen Bedingun-
gen fest in Läuferhand.

Es gibt die einen, die einen Volks-
laufbitterernstnehmen,undesgibtdie
anderen, die am Firmencup teilneh-
men und eine halbe Stunde vor dem
Startmit demBier in derHand erstmal
in Richtung Cheltenhampark loszie-
hen – jeder macht sich auf seineWeise
warm.

Andreas Lindemeier, der zusam-
men mit Frank Neumann moderiert,
versucht unterdessen, den Teilneh-
mern des Youngsterlaufs den Weg zu
weisen: „Geradeaus, rechts, gerade-
aus, rechts, geradeaus, rechts, gerade-
aus.“ Und ganz wichtig: „Nicht die
Fahrradfahrer überholen.“

Sieben Radler von der Agentur per-
sonal sports, Kooperationspartner des
Veranstalters LG Göttingen, passen
auf, dassmöglichst nichts passiert. „Es
gibt drei wichtige Positionen für uns:
Am ersten Mann, an der ersten Frau
undamSchluss“, sagtpersonal-sports-
Inhaber Frieder Uflacker. Eine Triller-

Von Eduard Warda

Standortbestimmung: „Ich möchte
gucken, wo ich stehe, damit ich mir
in Hinblick auf den Halbmarathon
Ziele abstecken kann.“ Die seit drei
Monaten laufende GT-Initiative hat
den schon seit einiger Zeit aktiven
Läufer nach eigener Aussage in sei-
ner Entwicklung weitergebracht:
„Das Thema Ernährungwar beimir
vor Lauf geht’s beispielsweise nie
wirklich präsent. Außerdem brin-
gen einem diewöchentlichen Läufe
in der Gruppe mehr, als wenn man
alleine läuft.“

Nach dem Erreichen des ersten
MeilensteinshabendieLauf-geht’s-
Athleten nun noch drei weitereMo-
nateZeit, sich intensiv für ihr großes
Rennen über 21 Kilometer vorzube-
reiten. Anders als beim Altstadtlauf
wollen sie dann selbstverständlich
erst nach 21KilometerndieZiellinie
überschreiten.

ten unter 40 Minuten.“ Nach drei
Monaten bei Lauf geht’s kam sie zu
einem positiven Zwischenfazit:
„Die Aktion hat mich weiterge-
bracht. Ichkann inzwischeneinein-
halbStundenamStück laufen.“Ar-
nold Erhardt aus Duderstadt, Star-

ter beim Zehn-Kilometer-Lauf, be-
reut die Entscheidung, bei Lauf
geht’s mitzumachen, ebenfalls
nicht: „Es hatmich selbstbewusster
gemacht und mir außerdem gehol-
fen, meinen Körper besser kennen-
zulernen und mich selbst besser

einzuschätzen. Ich bin inzwischen
bei Kilometer 17“, berichtete der
Duderstädter.

Auch für Matthias Sommer aus
Bovenden, der ebenfalls zehn Kilo-
meter lief, diente der Start beimAlt-
stadtlauf vor allem zur persönlichen

Teilnehmer der Aktion „Lauf geht’s“ versammeln sich vor dem Altstadtlauf zum Gruppenbild. FOTO: PFÖRTNER

Bilder, Video
und Ergebnisse:
gturl.de/
goettingeraltstadtlauf

15
Jahre hat

Lehrer Rainer Köster
den Altstadtlauf

für das OHG betreut.

Die OHG-Lehrer danken ihrem Kolle-
gen Rainer Köster. FOTO: PFÖRTNER

Zehn-Kilometer-Distanz auf die
Strecke. Drei Monate vor dem gro-
ßen Rennen in Kassel haben sie da-
mit den ersten großen Meilenstein
auf ihrem Weg zum Halbmarathon
erreicht.

Für Lauf-geht’s-Teilnehmerin
Birgitt Elias, die am Fünf-Kilome-

ter-Lauf teilnahm,
war es beispielswei-
se der erste Start bei
einem Lauf-Wettbe-
werb überhaupt.
„Ich habe erst durch
Lauf geht’s mit dem
Laufen angefangen,
vorher bin ich nie
gelaufen“, berichte-

te die Reinhäuserin. „Dementspre-
chendbin ichauchetwasaufgeregt.
Es ist neu, unter Wettbewerbs-Be-
dingungen zu laufen. Mein Ziel ist
es, erst mal anzukommen – am bes-

Der erste Meilenstein ist erreicht
Läufer der GT-Initiative stellen beim Altstadtlauf ihren persönlichen Trainingsfortschritt auf die Probe

Göttingen. Es war der erste und zu-
gleichwohlwichtigsteHärtetest auf
dem Weg zum EAM-Marathon in
Kassel Mitte September: Die Läufer
der Aktion „Lauf geht’s“, der ge-
meinsamen Initiative von Göttinger
Tageblatt, Eichsfelder
Tageblatt und ASC 46
Göttingen, deren Ziel
es ist,Läufer innerhalb
von nur sechs Mona-
ten für die Halbmara-
thon-Distanz (21 km)
fit zu machen, haben
beimdiesjährigenAlt-
stadtlauf ihre Leis-
tungsfähigkeit und damit auch
ihren persönlichen Trainingsfort-
schritt auf den Prüfstein gestellt. Ei-
nige Lauf-geht’s-Athleten gingen
über die Fünf-, das Gros über die

Von Filip Donth
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